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Ziel 

Die Prüfung und Überwachung von Ingenieurbauwerken in Zu-
ge von Straßen und Wegen ist in der DIN 1076 geregelt. In der 
Norm wird zwischen einer Bauwerksprüfung und einer Bau-
werksüberwachung unterschieden. Dabei sollen Schäden und 
Mängel frühzeitig erkannt werden, um entsprechende Erhal-
tungsmaßnahmen einzuleiten. Begleitend zu den Maßnahmen 
nach DIN 1076 ist es für einzelne Bauwerke sinnvoll eine per-
manente Überwachung der Tragstruktur mithilfe von fest instal-
lierter Messsysteme durchzuführen. Monitoringsysteme finden 
in den letzten Jahren im Ingenieurbau immer mehr an Beach-
tung. Dabei kann wiederum zwischen globaler und lokaler An-
wendung unterschieden werden. Die Globale Überwachung 
der Tragstruktur kann unter dem englischen Begriff Structural 
Health Monitoring (SHM) gesammelt werden, allerdings wird 
dieser Begriff in der Literatur nicht durchgehend so verwendet. 

Auch die Anwendung von Monitoringsystemen bei Massivbrü-
cken ist nicht konkret geregelt. Allerdings beschreibt das DBV 
Merkblatt Brückenmonitoring vom August 2018 Anwendungs-
möglichkeiten über kompletten Lebenszyklus von Brücken. 
Zudem findet man vergleichbare Regelungen für die Zustands-
überwachung von Maschinen in der DIN ISO 17359. 

Im Zuge dieser Arbeit soll eine eindeutige Definition für Structu-
ral Health Monitoring im Brückenbau ausgearbeitet werden und 
die unterschiedlichen Begriffe in der Literatur aufgezeigt wer-
den. Weiter ist zu klären, ob innerhalb des Structural Health 
Monitoring wiederum eine Unterscheidung zwischen einzelnen 
Anwendungskategorien in Bezug auf das Tragsystem, Mess-
system, Auswertungssystem oder andere Kategorien gemacht 
werden kann. Es gilt auch auszuarbeiten wann SHM erforder-
lich ist unter der Berücksichtigung von technischen und wirt-
schaftlichen Aspekten. In der Recherche sind neben deutscher 
Literatur auch normative Regelungen zur Brückenprüfung der 
russischen Föderation zur vergleichen und Literatur aus Russ-
land zu berücksichtigen. 



 
 

 

 

Anhand von mehreren Praxisbeispielen aus der Literatur sollen 
die oben beschriebenen Punkte veranschaulicht werden. Ab-
schließend beschreibt die Arbeit noch Ausblicke für die Zukunft 
von SHM. 

 
 

Prinzipieller Ablauf 

 Einarbeiten in das Thema Bauwerksprüfung im Brückenbau 
und Monitoring 

 Studium der deutschen und russischen Regelwerke in Zu-
sammenhang mit dem Thema 

 Eingrenzung und Definition des Begriffs Structural Health 
Monitoring bei Massivbrücken 

 Herausarbeiten wesentlicher Unterschiede zwischen den 
Normungen der beiden Länder 

 Darstellung der Anwendung von SHM unter Betrachtung 
von wirtschaftlichen Aspekte 

 Auswahl geeigneter Beispiele zur Beschreibung 
 Beschreibung der möglichen Entwicklungen von SHM-

Systemen in der Zukunft 
 
 
Voraussetzungen 

 Motivation und Interesse am Thema 
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